
GeweinuntzigeS.

Fliegen im Hau, Fliege
k der Küche, Fliegen im Keller, in der
MUch, im Kaffee, in der Suppe. Fliegen
überall und allerivSrt. Einer der alten
heidnischen Götzen, der assyrische Baal
Zebltb, oder wit valher ihn nennt Beel-
zebub. war ein Gott der Fliegen; lein
Wnrrder, daß er al derHaupiplagegeist
angesehen wird und er Teufel vor Ihm
Reißaus nrdmen muß (..den Teufel durch

Trotz alledem haben dl, Fliegen einen
gar wilb ige Theil an der allgemeinen
Arbeit de vuslreinigeu zu verrichten.

da komme die Fliegen und fernen
das Aeigerniß. Wa der Buzsard im

Große ist das sind die Millionen Flie-
ge im Reicht de Kleinen.

klebrigen ist nicht zu vergessen, daß
in Ort, an welchem keine Fliegen vor-
kommen, auch nicht für Menschenlunge

Slädter sind, ist wegen seiner dumpfen,
ingtschivsstneii Lust weder für Men-
schen, och für Fliege zuträglich - Nur
iai Hellem Sonnenschein und in frischer,
stit wechselnder Lufl gedeihen die Pflan-
zen, Thiere und Menschen. Man, er-
gleiche nur die frischen Wangen, seöhli-

> eingeschlossener Luft l-ben müssen.
Da schon könnte nn mit der Plag

der Fliegen aussöhnen, daß sie ein Ze -

chen gesunder Lust für Menschen sind.
Jedoch können wir gute Lust und Son-
nenschein genießen, auch ohne daß wir
teehalb die lästigen Fliegen allesamm
mitten Kauf nehmen wüßten. E giebt

verschiedene Miltel, sich der Fliegen auch
um Tage zu eiwehrei', und eine der
insachsten, unschädlichste sei hier em-
pfohlen.

Im ganzin Süden, in jedem Dickicht
l einahe, finden wir den schlanken, lang-
sttgen Kentucky Kaffeebanm. Seine
langen, gefiederten Blätter mit dem
I laulichen Hauche über Stengel und
Unterseite find In probate Fliegengtst.
Man zerquetscht eine Handvoll der sri-
scheu Blätter in einem Mörser oder zwi-
schen Holz, und seht fie dann mit süßrr
Milch an. Die Fliegen naschen begie-
rig davon, weiten aber bald krank und
sterben, so daß man sie vom Noten au-
ehren lan. Kein ander, Thier wird
von diesem Mittel angegriffen ; die Ka-
tze lecken oft de ganze Teller der File
genmilch ab, ohne daß e ihnen schadet.
Das käufliche Fliegenpapier ist dagegen
für alle Lebende giftig, während der
Kenincky Kaffeebanm nur den Fliegen
Tod bringt. Der botanische Name de

Mittel gegen die Hautfliege.?
Wider die so lästige tvtnbensiiegen giedt i
niedrere Mittel; wir wollen nachstbnd die
wirlsamsten und einfachsten aufführen! t)Da
peeflfche Insektenpulver?die zeimadiene Biu-

dessen AnweljungSail odl allgemein delann
ist. 2) Die Puioeeisirte Quassia, von welcher
man eine lleine Quantität auf einen Teller
schüttet, diese mit lochender Milch üdergiißt
mnd mit etwa gesioßender etsiir Zucker über-
streut. 3) Das sogenannte Mutterkorn (Se-
eale coinutum.) Diese wird ?fordeellchen
Falle etwa getrocknet, dann in eine Teller
geschüttet, mit heißlr Milch übergössen und mit
lwas Zucker bestreu, de Fliegen hingest.
Diese diel Mittel sind nicht allein sehr einfachauid billig, sondern auch sehr irlsam und lon-
rien bei ihrer Anwendung den Mensche und
Hauethleeen kaum schädlich oder der Gesund-
Heil nochtheilig werden. Die Fliegen, welche
tisondce au nach dem Mulliitornstark fal-ten, beläuden sich ader häufig nur, weßhalb
n>an dieselben am desten mitunlir zusammen-

DaS Gewicht de menschlichen
GehlrnS. Daß die geikige Entwickelung
e Menschen mil den Massen- und Dichtig.
ikeitsveihällnissen de Gihien in einem gewis-
sen nähere Zusammenhange steh, darf wohl
al richtig angenommen werden. Die teut-
schcn Gehirne wiegen 1425 Gramm, die engli-
scheu 389, die französischen 1353. die italieni-
schen 1318. die poinkschin t3>4, die böhmischen
1245! Die Gehirne d? grauen haben bedeu-

end weniger Gewicht als die der Männer. E
siellt sich dasMihirn disWrite um 15 Gramm
leichter als da bis Manne. Unter de asia-
tischen Raren haben tie größten Gehirne die
hinestn mit 1357 Gramm (also 4 Gramm
mrhr al die geanzostn.) Die Negeeeacen
ariiren im Allgemeinen von !318 bi t24g
Gramm hinab. Die Gehirne der verschiedr-
m indianischen Stämme sind schon etwa
schwerer, ihr Mittelgewicht beträgt tZlttGramw.
Ader die Gehirne der och vollständig wilden,
darb,lschen und nomadisirenden Stämme erge-
den nur t2t4 Gramm, Bet den Taraiben, den
Ureinwohnern drr Antillen, geht e och weiter
Abwärt nämlich auf 1199 Gramm im Miltrl.

ine neue Brwndung drrPK.
ckogrqphie hat Play gegriffen! es weiten
an den Gradsleinen auf Friedhöfen photogen-
phische Portrail on den Beerdlgten ange-
dracht. Die Pholographirn sind von allen
Größen, von d? gewöhnlichen Visitenkarte
.ttigffange, bi zu Vlldern in LidenSgröße.
Sie werd aus Porzellan sowie auf wesßen
Maiinoilastln hergestellt und da Bild wird
dann entweder außen auf dem Grabmale ange-
dracht, mt, rinir Ina, Glasplatte überdeck,
de tn etuim tabrinakilaitigrn Gehäuse, da
sich im Innern des Gradsstin desintr, und mit
einem Gitter Eise oder Bronze verschlos.
te wird, llnier jedem Bilde befinde! sich der
Name de Verstorbenen, den iorsiellt, sein

Schtangengeschichte.-Sine F.au st,
Han°er in Siorl Touittp, ging oilitzlen Mon
zg Morgen iidrr ein Feld, um nach den Kühen
zu seher, Al sie unweii der gcz war, lag
ine gieße schwarze Schlange gerate or ihr.
Da ngeihüm hatte seinen Kops erhoben und
Nickte der Frau mil stieren Augw iu's Ange- '
ficht. Letztere erstarrle . Schuck. in allen j
Gliedern. Auf einmal gab die Schlange ei-
dt zisch,?den Lau, von sich und spich ?

Frau eine Flüssiglelt in's Gesicht, woraus sie 'zusammen. Al sie ein Wrise dalag und
ihre Augen auf die Schlangt richten mußte "am ihr kleiner Hund herbei gesprungen, deun- "
uhigie die Schlange und der, Bann" war ae.t rdchen. Di grau li,gl jetzt trant darnstter.

In Lancaster Sount, befürchtet an, °
süe den Winter ketn Sauerkraut zu haben. ?
DiRaupin fresse allen Kohl ad. S de,ich-
et i, wechstlblatt > da ist- etwa nine In ,

dieser Gegend. Der Kohl sieht recht schön.uud ?sprich, viel Sauerkraut.
'

. "7.3 'wlsie Theilen von Hefter Tonnteirsch groß Dürre. x

Der Humorist.
Ei harthärigrr Dat>.

.
Dick will ar ei fleißiger jung

Handmerkee ad naher Nack bar de al-
te Joschua Fink, in dessen hübsche
Tochter, Susp, r bi über die Ohre
erlielt ar. Ader der Alte war ei
sonderbarer, igenflnnigee Kauz, reich,
und sah auf Geld, dabei ar er so
harihSrlg. daß ma alle Lungenflügel
anstrengen mußte, um sich ihm verständ-
lich zu machen. Dick hatte zwar den
Vortheil, die Mämmy und die Susp

aus seiner Seite zu haben, aber der Alt
führte ein strenge HauSregimen, daß
ohne seine Einwilligung, an keine Hei-
rath zu denlen war, und wegen seiner
Harthörigkeit graute Dick, ihn zu fra-
gen. Eine Abend sprachen ihm je

doch die Susp uud Mämmy so lange
Muth ein, bi er versprach, morgen sein
Werbung beim Däddy anzubringen.--
Am nächsten Morgen stellte er sich da-
her zeitig eie-, und al er den alten

Man eben der Scheuer zugehen sah,
faßte er Kurrasche, ging rasch auf ihn zu
und schrie ihm, so laut er konnte, in dl
Ohren!

ttgea z sre'ge!"
?Du Host iner rpp? Glückliche zu

sage! Was is e, Dick I''
?Ich möchte Eure Sush gern heire!

Was sagt ihr dazu ?"

?Du wärst zu bissp u hältst kehn
Ruh? Well, Dick, ta wär mein Rath,
net zu dar! zu schaffe!"

?Ich hab hausend Dahlrr vor n Be-
ginn-- lauter baar Geld!"

?Du werst schmahler un dünn un

Host dich erkält? Schlimm genung,
Dick! Awer ich hab's Aalt ah arg!'
Bei diesen Worten fing der Alte an zu
husten, als ob' kein Ende nehmen
wollte. Die MSmm.p, welche Dick'
schlechte Glück vom Fenster beobachtet
hatt, kam thm zu Hülfe und schrie dem
Alten in's Ohr:

?Dädth! du verst.hst Ihnleß; er
Hot Geld, UN will die Sus, I Sag ia

?Was' Er Hot die Kräh? Hol sich
erkält, un will rn Frah? Pack dt
nur gleich, un 10ß dich net in'er Hon?
wieder us meim Plap sehne, oder?"
(er machte eine drohend Bewegung mit
der Faust gegen Dick, daß er drei Schritte
zurückprallt,.) Aber Sus. die mit
lerwetle auch betgelommen war, und die
Mämm sielen ihm in den aufgehob.
nen Arm und machten ihm endlich, nach-
dem leide sich schier heiser geschrien,er
stZntlich, was Dick von thm wollt,.

Nun lachte er Alte, daß thm der
Bauch wackelte.

?hatt ich doch met Lebdag net ge-
denkt," sagte er, ?daß Ich so taub wär,
Dick's Werbung so arg zu mißverstehn.
Da nemm sie! lln wann ihr mit der
Mämm üwerehn kumme seid, wann
die Hochzlg sein sott, so loßt mich'
wisse!" Damit drehte er sich um und
ging nach dem Stall.

Sa kann'S gehn.
Eine neue Weise, um ein Heiralhs

versprechen zu erlangen, hat kürzlich eine
junge Dame in einem Eisenbahnwagen
prakiizlr. Die junge Dame saß in ei-
ner Ecke de Wagens und hatte sich in
de Inhalt eines Buches vertief, al
ein junger Mann eintrat und neben der
Dame Plast nahm. Die freundlichen
Glüße der Dame und den verliebien
Nasenlöchern de Eintretenden nach zu
schließen, müssen sich die beiden Leutchen
schon gekannt haben, denn bald entspann
sich in Gespräch.

wir müssen zuerst bemerken, daß da
Buch, welche die Dame in der Hand
halte, ein sogenannter Dolmetscher war,
in dem unler einer Rubrik die SSste
deutsch, und unter der andern englisch
stehen.

Auf den Sast I lovo zou weisend,
sagt die Dame:

?John, wie heißt diese, nuf teutsch?"
?Ich liebe Sie," ermiederte John.
Den nächsten Sast übersestt John:

?Ich möchte St helrathen,"
Das Buch zurücklegend, seufzt die

Dame tief auf und sagte zu John -
.Ja. wenn e nicht anders ist, dann

will ich mich in das Unvermeidliche fü-
gen und deine Frau werden "

Die Uebersrtzung: ?Ich möcht Sie
heiraihen." hat Mary Ann als ein Hei.
ralhsversprechen beträchtrt, und wenn
John nicht gutwillig zum Altar folgt,so sollie es uns gar nlchl wundern wenn
tn ren nächsten Tagen ein Eonstabler
bei lhm vorspricht.

Nicht schuld d'ran.
Sin Junge Halle flch bei einem Bauer

vermielhet und r ging lhm nicht gut.
Wenn der Knecht etwas versehen hatte
wenn die Magd Ine Schüssel zerbro-
che ; lniiner mußte e derJunge gethan
habe, er war an Allem schuld.

Sine Abend kam der arme Kerl mit
lru Küben von dir Weide und nachdem
er sie Im Stall- angebunden, sehte er flchaus riiie Bant ln der Küche; stützten den
Kops ln die Hände und guckte trübsinnig
la's Fruer, Plötzlich sag, die Magd
zu ihm - Jörgs, Du kannst Dir nun
Dein Schnabel wrtzrn, es gibt bald
Kwdiikuchen!

Wie so? fragte der aus seine Träu
reu ausgewrckte Junge.

Nun. unser, grau hat ein klein
Mädchen bekomme,., da glbi's eben bald
Kinttause, erwiederte die Magd.

Doch anstatt sich, wie sie gemeint, zu
fieurn, sing der Zunge an, schwer zusruszen und wtschi ft,z. p, Augen.

ivaa heulst Du einfältiger Bengel?
seng staunt die Magd.

?Ach Gott!" samme.ie dieser . nun
werde ich gewiß aa> wieder schuld sein

warum haft Du Dich denn allein
abmalen lassen, Fritz willst Du Dein
Frau ich auch malen lassen ?

O nein, das weit ich wohl bleiben
lassen I

Wie so?
Man soll den D.'lwel nicht an die!

and malen l

Die einzig zuverlässige Gcschenk-
Bcrlvosung im Landet

KS,
iwerthvollen Geschenken!
L. D. Sine s

Geschenk Verloosung!
Ziehung am Montag, den 9. Septbr.

1872.

Ks,oooWGo>d!°!
2 Gewinne isilOON)
2 Gewinne >oi> 7-i lssdroKullnha
ü Gewinne 10) -CHirrUVUNS.

Ein Familien - Wagen mit zusammenpas-
sendem Pferdegespann und und stlderdeschiage-
nen Nischlir, werib je 150! Ein Pfeedund Bugav mit siideedischlagenem Geschirr,
weiih je LMU! Ein fiineS Rcsenholz Pia-no von schönem Ton, wenb je ihükXl. Fünf
Familien-Nähmaschinen, werlh se PIM. 75(1
ooldene und silberne Hunting Ease Uhren, im
Weeih von H2it bis K3(O jede.

Goldene Damen Leonttne Kelten, goldene
Heeren Westenielten i solide und doppellplatiir.
te stiderne Suppen- und Theelöffel, photogen-
Phisch-Albums, ijonlerte, ic-

künftig Tausrnd Dollars und drm Rrchi, da,
t'lde aus zweihundert Tausend Dollar zu er-
höhen.

Scranton, Mai 2, 1372?KMt.

'

SavingS Bank of PiilSbu"a"?'gettgen d

B^tsoll^m^Sp^r-Ban^
Julius Pligct,

Nr. 4014 Markt Straße,
Philadelphia,

Kleidtr-smdTllch^
mit achtunaSdoll darauf aufmerksam, aß rr an
obiger Stelle

die besten Stoffe
dri

vorzüglicher Arbeit
zum

billigsten Preise

JiNtusPagel.
Philadelvbia, slanuar 'f 1872?if.

Gesammtz-hl her Geschenke, K.OOO.
Loose limitirtauf - . - . . SyMy.

d" Looses erkaufen,

Einzelne Loose, I.,!! sechs Loose.' HS.LV.Loose, thio.isi) > fünfundzwanzig Loose,

Eireulare, in deutsche Spruche, welche einevollständige Liste der Preise, sowie eine Lescheei-
lionV" Jnforma-

den bestellt?' gcsänckt verde, der diiscl-
AllrBriefe sind zu adressiern an:

L. D. Sine,
Office- Bor 8.

tOl West 5. Sir,, Cincinnati,
Sinclnnati, O, vbio.(Okiober L, lB7t-ls.l-Aug.8.1872.

John B. Bastian,^
Verfcrtiger und Händler

tn
hübschen und netten

Möbeln,
Markt Straße, nahe dem Markt Square

Zttlirieltti, pn.

Tapeten, Tapete!
Nergstresser ch Royd.

Uro. 7 Market Square,

Harrisburg, Pa.

Decorations-Tapeten,
feinsten greSeoniilerei nachgeahmt,

die neuesten Mustern,
Elegant,r Tapeten für Zimmer,

Gold-Tapeten für Besuchs-Zimmer,

Etwas Neues:

L^breg^
Wenn verlangt werden

Post versendet.
W- Alle Arbeit wird durch praktische Ar-

beiter besorgt.

Bergstreffer 6- Boyd,
N. 7 Marktplatz, unterhalb dem

...
Jone' Hau", Hairtsburg.

April 18, t872-t.

I,B. Bastian benachrichtigt birrmit dasPublikum, daß er jetzt bereit ist, ganze Teils

Mrlor - Möbel,
vom schönsten Haartuch und Walnuß bis zuden gewöhnlichrn Möbeln zu verfeiiigrn berett
ist.

lLy a,n kef - 8 ett 5.
von jeder Sorte und Styl, Möbeln von allen
Graden erben fabrizlii und sind sti ts aus Hand.

Er ha forden eine Anzahl

Patent-Särgen
vom Osten erbaltrn, eicht in Irgend einem
Stvl aewödntrch oder auch t-sispiriig, zubr-rette Verben. Diese Pateal-lobtenladen da-den flache Deckel mit Glas, welche das Gesichtbedecke.

darin
in neuer prächtiger Todtenwaaentstgleichfalls angeschafft orden.
GS°Rpara luren erden prompt und

Neil zubereite.
Man spreche vor, und seh die neuen Waa-
Marietta, gedr. IS, 1872.

Wirth's
Holet und Restauration.

St. 3VS Markt Str.,
ie,,, a, P> m.Par

Philadelphia, Pa
Die iesten Liqaire, Weinen nd da deeuhmi,

L-neaster Lagerdit, stet auf Hand. -u-
-llrrnserviel aaf jeder ei. -eisend.

Speisen 5 Minuten, tu.

Z ä> itvii t>. Eia.n-va >.

l II M' -.

törsjwklfi, für rtfrud
Peuiisvlvauia Eculeal Eijenbad
Züge ?erlassen da Pennsplvania Eeslndad-

itvot zu Harrisdurg täglich wie fvigl -
O-ftlich.Pdlladclphia Erpreßzug, - 2.! v Mo,

Schnellzug, .
. . :z.zz "

Laricasier Zug (vi Mount Io) 7.b(t Vorm
Paeiste Erpreß., .

. g.zz ?

Elm,ra Sepreßzug. . 2( NachHarrisdurg Aecommohation, 3.Sb ~

V-stzug, <asgeuoeu Sonntag) 8 30 Na
Itnrinnalt Erpreßzug, . 111.2 S Nacht

Westlich.
Südlicher Erpreß,ua -

. <2.55 NachtDurchgehende Passagieezüge, 3.00 Moeg
Erpreßzug. . . .5 von

weg Passagierzug, . . 7.30 Dormpostzug, .... <.20 Nach
Schnellzug, ... z.zo ?

E-I- Erpreß,ug, .
. t.titNacht

Gemischte Züge . . SEX) "

Siuetnnati Erpreßzug. . <0.30 ?

Hierher geschaut!
?tv,?

Frühling- ° Sommer-
Waaren !

Frischer Vorrath!
Große neue Auflage!

Fei
Frühling- und Sommer

Cassimere,
französische Tücher,

Doeskin und Diagonal,
nebst alle erschtedeneu Stoffe für Mäuurr

von en neueste Faconen, sowie

Furnisching Goods,
aller billigsten Preisen

zu Haien bei
I. C. Mehring,

an Fröhlich' altcm Platz, Ecke drr Drillen
uno goster Slraße,

HarriSiurg, März <4, <B72?lf.

Germania
Feuer - Verficheruugs-

Gesellschaft,
Nro. 17Z Broadway. Strw-Bork.

Rud. Garrigue, I. E. Kahl,
Präsident. Viee-Prästdent.

Hugo Schumann,
Sekretär.

Aar Capital,KSov,<o.o
TotalVermögen,sl,lo2,9s2.7B.

Ucberlicht de Zustandes der Ge-
sellschaft,

Juli I, 1872.

Vermögen.

Gmndeigmlhum, geeignet von der

AlUeihtn durch erste Licn auf

Aktien, meisten 5-Zoer >552 ! ! I ! ülZüu 00

Znliressiu is.zgg z
Wechsel 5,257 7S-lvage und fällige Prämien .... ,25t 4
Andere Eigenthum, erschiedene I.tem ' <5,177 S 0

1,102,052 7

Verluste durch gstiliche Schlichtung
vonAnspistche, 552,13 ii 2t

Teutral. Bureau für Penosylvauien,
HarriSburg, Da., Sto. 18 Dritte

StraS,
Wm. Muir, General-Agent.

kein Roe.e?ste, d-?ll Mo?wag'e
auf dem Eigenthum lieg,. Sie erlang leineNachzahlung. Die Krimi werden in baarem
Weide eindejahl für den ganzen Zeittaum der
Versicherung, entweder für den Zeitraum ou ei-
em. drei der stuf Jahre, welche unbedeutend

Vegenseitigen Verstcher-
öuf Wunsch er versicherten erden die Polt-cen in deutscher Sprache adgefaßt.

Applikationen werdeo in der
Zweig-Office, o. 18 .DritteStr.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvin L Co.,

Agenten.
F. W. Liesmann,

Versichert in der Germania!
Die ältrstr, reichste uud zuverlässigste

Deutsche
FeuerVerstcherungs-Gesellschast

in den Ber. Staaten.
Für HollidavSdurg und Umgegend, Hr. S.

Flacher, Agrnl.?Ofstce - Reo. 13, Wal-

ckarmers' Raub,!
Nrv. s Nord 3te Straße,

Hamsbvrg, Pa.
Capital: Azo,oo.

Direktoren-
Daniel Epplep. Samuel A. Black,
John Malier, R. A. Lamberton,
IH. H. Houston, Jame North,
S. T. Charllon. T. L. Wallaca,

F. S. Fink.
' Temporäre, sowie Depositen

auf eine bestimmte Zelt werde angenommen >
auf letztere werdrn Inirrrssen drzahlt,

Ersparnisse

Die schönste Auswahl
an elegant und einfach gebundene

/umlllen-uidHittd-Zjiketn.
Lutherischen Gesang-Büchern und

Bebet -Büchern, uad sonstige
Andacht. Bücher

Echrffrr's vnchlabe,
Zte Straß, Haniäturg, P.

0

RechuungS Bücher,
Tage-Bücher,

Ledger, Sash-Bücher,
Memorandum,

Outttung - Bücher
vu allin Größen und Arten, und

Schrrib-Materialle
ta großer Auswahl

wohlfeil und seh? gut

Echefter'S Buchlade,
2< Etraße, zwischen Marli !llheuut.

--

WMlerdeste Material, Malz und Hopfen von
Erster Qualität, verwende wird, steht bereit
nah und fern w Pnas,lanien, und ftlbft weit

Güte und Tielstichleit de von mir aedrauten

Pünliiichteil, Zuocrläsjigleil und Sorgfalt es
seltutit erden. ZurBequcmiichlel auSwär-

Sar auf der Pa. Central Railroad. Zn Phi-
ladelphia sind die Wirthschaft, von Jodn
Miller, 2212 Markt Sir, und Gotlfr.
Groß. No. 452 Nord !Ite Str., die Haupt-
depol für mein Lagerdier. Von den 23 Wirth-

mtt Bier. Wir sind jetzt vorbereitet, auch der

zahlreichem Zuspräche empfehlt sich Hochach.
lungSvollft

ottlird Jung,
ä. Glr., zwtschen Union und Mill-Slr.,

stan. tN, ,872. E-lamdla Pa.

Dougherty Dros. k
Bankiers,

Harrisburg, Pa.
Ausländischen Wechseln,
Gold, Silber und Münz-

Wechseln,
stallt - ° Ortschaften auge

Depositen und andere Weilbpapiere weiden

Banken geschieh. " neorporirten

zu jedem Betrage werden tu dieser Ban ange-

Nammen und die höchsten Interessen darauf.

llomwerclell und andere Werthpapiere
werden dlsrontirt. Der Erhebung von Gelder
in allen Theile des Lande wird pilnMlche
ufmerts-mkeit gnuidme, und et allgemeine
Bankgeschäft detrtedeu.

Um das Zutraue und die Gunst des Pndli.
kum bitten achtungsvoll

F. C. Fink,
Daniel Eppley,

Präsident.
Harrisburg, Mai IL, 1872?3 M.

London---J. S Morgan Co.
Jrland-----Belsast Bank-Comp.
Paris-----Drerel, Harses Sc Co.
Frankfort---Ph. Nicol.Schmidt.
Stuttgart-----Stahl Federer.
Leipzig---------------Becker Co.
Berlin--------Anhalt K Wagner.
Brelnen----------Ludering Sc Co.
Straßburg------Hummel Co.
Wien-----J. H. Stamch Co.
Carlsruh-- G. Müllerk Eons.
Landau------Müller Weyland.
Nürnberg-C. C. CnopfSc Eon

I Copenhagen--D. B. Adler Co.
Hamburg-J- Co'F
Amsterdam-----?. Hoyack Sc Co.
Ehristiania--N.A.AudcrsottK Co
Cöll---------------L. Seligmann.
Caistl---------------(Hebr.'Meister.
Gothenburg s Skandinaviska

Kredit - Aktien-
Stockholm sßolaget.
Basel-------------Passavant Ä Co.
Ziirich--Societe de CreditSuisse.
San Francicso----Sather Co.
Zotrrrssen werdrn an temporäre Dr-
pofitorrn aullbezahlt, und zwar zu

salgrnden Rate :
12 Monaten K pro Cent per Jahr
Sech Monate 5 pro Ernt per Jahr.

's"
f"h i werden prompt' auf

Besondere Aufmerksamkeit wird
der Erhebung von Collektio-
ne gewidmet.

Juli 8, 1872.-lj.

ittz OrsiAger'S
Itchste Ward - Haus"

cke er Dritte und erbeke Gttaße.
Harrtbrg Pa.

Der Unterzeichnete empstrhlt de geehrten
Patliku setueu digeu Gasthofunree Zulichrr-
prompter Bedienung und dtlltger Behau.

öntllburg, Zu 18. '7, 11.

Eagle Works,
Harrisburg, P?.

MWWMSW
W. e>. HiSo,

Machinist, Eisen- und Messing - Gießer,
Berferllger von

Buchbinder - Maschinerien,
Äcystvne Cider-Pressen, allgemeine Maschinen-Arbeit und Vcr-
fertiger von Schneidemaschinen, Messern, Schrauben, Schul-u- l- kurz all. In da G.schä,schlag, de AM.,.

Maschlntste.Werkzeugen, Dampf, unda. Nöhrr, ,c? ir.. La ürtel, u. s. w.
und Else werden zu vaa.p.elsen ange-

Harridur. Dezember 7. tS7l?tl.

Anker Bier-Salon,
(ehemals John Metzger'S Restauration,)

No. ISS Front Straße,
Columbia, Pa.

Ehristian Mischlich
empfiehlt seinen oter.vier.Salo dem cht
latzlrelche vesuche ein. hochverihrl. Pudlb-tums. Man wird jede,zelt to,t ein Tin vor-
Ireffiichfien, ftlschen Biere au 801 l liebJung teiühmter Brauerei finden. Auch
für gul Weine und Liquor und an lalle
Win,erntenden für ein la famose, beißen
Punsche ist Sorge getragen. .Datei Schliß-gallerie und lustige Bisellschafll Man irmme
und setze. Hchachtngollst

Chr. Mischlich,
No. iSK gecnl Straße,

Solumdia, P-., Januar SS, 187?? II.

Dr. Carl Orth,
? deutscher

rzt, dvundarzt und Geburtshelfer.
Office: No. Is East Straße,

ACegheny City, Pa,
dlelel achtungsvoll dem Pudlitum seine Dien-

ste an. Äuch wird-in deiselben Office geschiöpf.
Adergelassen und Zätznr ausgezogen.

Allegtzeny Sil, Mai 9. iB?2.

Louis Äern,
Importirer von

Weinen und Liquören,
Site der North Adeuue u. Föderal Straße,
<2OO und 2i>< Fedeeal Sir., und ilNorth Av.,)

Allegheny Pa.

Louis Stern,
liegte, P-., Juni 27, 1572.?11.

Louis Hummel's
Lagerbter-Ialoo Restauration,

shainokin, Po..
Liquöre/ Austen und andrer DeMaussev
flei auf Hand.

wie auch rlnt-imische Käste fla-de i i jeder gelt promplr und r elle Bedienung.
Zu geneigtem Besuch ladet er zebenst ei,

Louis Hummel.

Koymann's

Aunst-Huch;
Dang verborgener Freuuü,

ö IIKeitmittelund Künste.

Gegen Einsendung von 80 EentS senden Ivir
postfrei ein Eremplar in deutscher oder
englische, Sprach an irgend eine Person:-
Man dittet, Namen, Post-Osfire, Eouittp, und
Staat deutlich zu schreiben, um unfetzltaren
Empfang zu sichern.

Theo. I.Scheffrr,

Äyer s
Sarfaparilla

und
stetig vergrößert, da derselbe aus dessen inne-
wohnenden Heilkräften begründet ist und
durch seine merkwürdigen Heilungen aufrechtgalten wird. Mild genug. um gefahrlos
und wohlthätig sur Kinder zu sein, und doch sodurchgreifend, daß es die schlimmsten Verun-
reinigungen des Blutes wirtsam aus dem-
selben entfernt, wie z. B. strophulöse und sy-.philitische Saste. Unreinigkeilen oder Krank-heiten, welche Jahre lang im System verstecktwaren, weichen diesem gewalligeitstSegengistebald und verschwinden. Daher dessen wun-
derbare Heilungen, von denen viele allgemein
bekannt sind; bei Skropheln und allen skro-phulösen Kranlheiicn, Beschwuren, AnS-

und Sschlagstrankhstten der
leckeu, Beolen,

Pustel, offenen Schaden, St.ittoiSfeuer, Rose oder EryflpelaS,
Zechte, astender Flechte, SchnptzenanS-
? Ä r Ringflechte, und inne-rer verschtoijrungen der Gebärmutter, desMagen und der Leber. Es heilt eben-
alls andere Krankheiten, für die es nicht be-
onders geeignet scheinen sollte, wie Waf-ersncht, BerdanungSschwäche, Koovulsto-nen, Nenralgtc, Herzleide, weibliche
Schwache,allgemeine Schwäche und weißen
Flnß, wenn dieselben Kundgebungen skro-phnlöser Gifte sind.

Es ist ein vortreffliches Wiederherstel-lungsmittel der Gesundheit und der Kräfte
>m Frütziahr. Dadurch, daß es den Appetit
und dw Verdauungsorgane erneuert, besei-igt es die Erichlaffuna und Ermattungen
die er Jahreszeit. Auch wenn keine Krank.

'" ist. sühlen sich die Leute, wenn
gerelNigt ist, besser und leben länger.

Da System erhall erneuerte Kraft und gleich-san, eine Verlängerung des Lebens-KonlraktS.
. . von
Dr.J.C.AyerLC..Lowell,Mass.,

-ading tfchahn.
Sommer-Arrangement.

Donnerstag, den 1. August. <872

-b' -'lasse arriburg fü. Ncw.tztor t,
?Ä V- "ad um a.io Vormittag,
ü?. Nachmittag, machen Eonnet-
noiiwll Zuge auf der Pennsptvania Eisindidn,
and tommev in R.ort an uw >2.IN Aüiing,,
und um 2.5, und um 0,4 Uh, Nachmittag e.-

Zurttckschrend lassen st Niw-itzort am a.a
vormittag, 12.05 und .vo Rachmittag. PHiadtivdta am 7. .1N, U! d v.llv Vormittag, ant

Nachmittag.

gaa, Asiiiand, Alienlvwi,
and Pdiladclpdia ams.eo u..lo!oorm.,>.vv u.
."a Nachm., nd hätt an W Lctanc und allrv
Haavistaiionen! drr t.iö Nachmiilagizng ronnrr-
Midio für Pdiiadeiptta, Pov>lli und Eotum-
dja Züge für Poimrille, GchUdilillHadrn und
Auburn, üb die Schu,llill und Squehana

erlassen Haeridurg um .Nachm.
..Ost - Pennfvlvanische.ftüge erlasse Reading
str llenlawn, Eastön u.R.Kork um ?.00,ä0.ö
V.M., und ant .viNachm. Zurückkehrend er-
läßt Ütew-Ztark am 0 Uhr Vrmiagt, u lZ.c5nd um 0.00 Uhr Nack m.,und Allentow um 7.25

25, 2.,5, ,Z5 und 0.25 Nachmittag
W- g. verläßt Phiiadriphi

Stradma zurück um .20 und da vi
alle Stationen an.

Veriäpi PoltSoille NM 5.20 ..voemiliaa
und um 2.20 Nack, i ouHerndon um lv.ov V.
M., und n Shamoki um d.O u. >1.15 Vorm.
on Ahlaut um 7.05V0r, und 12.2 Nachm..

Ell 7.5 l und i.20

NR., sür Philcdelphia, NewÄorl.Niading. Hai-

verlassen Pottädtlle, ta Schu>ltll und Sue-
ZUthanna Etsendih, um 5.15 Vorm. für Harri,
turg, und m 1t.5 Vorm. für Pine Brove n>

jurückkibrmd um 5.15 stfachm'
asstn Reading um 7,0 NM,, und erreicht Poll,
üll um 0.20 NR.

liß P -

hlladelphl ißrunl, u. en ü-l,°ße> am . >

Eolumbia Eisenbahnzüge erlasse Riadtna um
7.20 vorm. und .15 Nachm. für Ephram, Lütz,

Pcrktomrn Etsenbahuiüar Perkwmea
> Zanrtion um 7.25,5.55 VM.. 2.5 . 5.0RM,,
> um .15^ Vor.

?l

" .?vm!l.'so^6°2s^^
- sant. zuiückkehrrnd erläßt Rt. Pirasant um , 5

. 11.25 R., und 2.25 N.M., und verbinde

i, I. E. Woottev.
.> Ä--d>ng,M-i 0. 1272. rdütf.Suvl.

Jakob Lehner's
Marmor-Bard,

Shestnu! Stiaßr, nahe trrBiertin,

Nsidt-ISbiidss.
nr grrunde und da Pudlltum im Allgemeinen,
daß er stet ein große Assortiment von

Grabsteinen

de testen ausländischen und einheimische
Marmors, zu liberalen Preisen an Hand hat.

Monumente,
Marmor,

Granit und

ckree-Btone.
erden auf Bestellung auf die kürzeste Nach
richt angefertigt.

Um grnrigte Zuspruch bitte,

Jakob Lehner.
H-riiiburg, Jan. 25, 72.?f.

PrastventsqastS-Ciimpague.

Rappen,
Mäntel und

MWWAFackeln.
Ran wende sich für illnstrirle Etriulaee und

Preitlisten an
Cunningham S- Hill,

No. 2VC Chnrch Pspeet,
Philadelphia, P.

Juni 13,1872?Mi.

Northern Central - Eisrndoha
(Sommer - Tabelle,)

> Durch- und direkte Rounie nach Washington.
> ?altimore, Sri, Elmira, Buffalo, Nr-
l chester und Niagara Fälle.

Sech Züge täglich

viltimor S> Washington Cith
Vier Züge täglich

ach und von der Nord- und Wrslzweig Sut-
qurhanna, dem nordlichen und^vestlichrn

Von und nach Montag, Juni 9,1872
erlassen PassagltrzSge da Pennspldanla Ei
smbahn-Depot täglich wie folg,

Südlich (ach Baltimore).
Niagara Erpreß, - - S,äoAb,nd
.Philadelpia Erpreß, .

. 3.35 Vorm
Postzug, nach Baliimore, 2.15 Nachm
Schnellzug, ... z.zz Vorm
Pacifie Erpreß, . . . 10.15 Dorm
Sincinnati Erpreßzug, . Il.tv Nachts

Nördlich (nach Sete ic.l,
Niagara Erpreß gehl ab um 10.10 Boem.

Ppstzua, ..... t.2sNacho
Schnelling, .... .Sit ?

EtncinnaliErpreß, nach Eanondaig. I.lsVoim
Postzug nördlich und südlich, Schnellzug nört -

lich, Pactstc Srpreß südlich, Cincinnati Erpreß
ardlich, ndSorkundHarriSburgAerommoda.
ttonStUg nördlich und südlich, Crte Postzng ur
Crie Erpreß südlich, uud Suuburp Aecomodi-
ttonSiug, nördlich, laufen täglich, auSrgnom.
e Sonntag.

Der Vnffalo-Erpreß,. nördlich und südltif,
grht täglich.

Der Cincinnati Erpreßzug südlich, läuft äg-
lich, ausgeuomme Samstag,

s tnctuuatt Srpreß südlich, geh Sgltch, au,
genommen Moniaa.
U wettere Auskunft ende an sich au dt

Ofste t Pennsploanta Cisendahn-Depat.
lfrrd . Ftk,

HuMm,Zm>ILS,IB72.

Beide Sprachen lernt ln der
irem?'N l , )'s ch

i'wtmaii im Äl er

deutsche gamillen genug, in welche dielersprache da Regiment füdel und doch unter-
halten sich ihre Kinder im Umgänge mitFrem-
den ganz geläufig mit Hülse de Englische.
Uud hadeu sich dessen wahrhaftig Sit und
intern nicht zu schämen, am enigsien Nach-
theile davon zu eiwaiien. Denken wir un z,
B. eine Jüngling eine Jungfrau, deutscherHerkunft; aber sie ?sieben kein Deutsch! die
Muttersprache, d d. die Sprache, die sie von

Leute. und wenn sie gar schon irheiralbet ä-
-ren, soft unwilllürllch aussteiaen, winn sie nochso diel Bescheidenheit und Demuih Haien, sichoeitommen , losten, wie leichte Idnengew-e-

-spielender Welse idnen beide Sprachen zu re-
den Gr egenbel geaedin hätte I Weiche-Bor-

! tvurf fitrdie Eltern!
llnftreitig einer der großartigst, gar-

> uirn der Well ist die dtS Wm. inslep in LosAngelv Tounto Tal. Sie umfaßt Büino
ck?d>ao mi7s>>o -tück Hoinot.l', 14 ttw

, Pferden, iiü vttst Zlea. und 22,zd>tt Schafen
. Der Werth de esttztbums wird auf drei MI

lionen Dollar veranschlagt.

Hr. Henry Viiri, drssrn Getäude In
Tamaquo, wir wir seinrr Zrit driichtrtrn, vor

war ädreiM der kä Nr swir ihn
kennen, stet ein fleißiger stredkamer Geschäfts-

Deutsch - Rrnertkanischo t?on-
versationS Lerikon. Orr sirdrnte
Band de Prof.ssor A I.Schem herauSgege-

tanischen Eonversalions- Lericon" schreitit rü-
stig voran. Die vierte Lieferung desselben
(Heft 04 d,S ganzen Weile.') liegt vor. Die-
selbe zeichnet sich oinedmüch dutch drei Aebel

sonderlr Ehre gereichen. Es sind die ein acht
Seiten umfassender Aeiilel über M e Ih o d i -

etb o d i st en t che. mit de.

ein etwa 3 Seiten etnnedmender Aufsah über
Merten von Dr. E. H. Verend, tee siit
mihr al 20 Jahren Merico und Central-
Amerika iereist und turchsoischt und sängrrr
Zeit in den verschiedensten Zheiien dieser Staa-
ten geledt dat. so daß, wenn trgind Jemand

fach sich witiespiechente Material .irisch zu
sichten und darzustellen, er e ist. Eben mit

Mirico, geoar^a-

dcr Oeffrntlichkeit zu üdergeben. Ais besontei
interessant muß der Abschnitt übte die mirlca-
nische Geschichte bezeichnet werden, die van der

ftühesten Indianer- und 2lekenzri>, dc.rn

standen hat, sarigesüdit ist. En ees.ibrt
der Staat Mieptgan au' Stile 208-31 t
dieselbe alle Beihältnisse deiudrrnde. ml einem

WOM

pok nV uowoqv'n ,zA qua

ö?

üvuü°'
A'M u

'!SSt"IIvM 'a<xuoo u>ttztblG G
-,illunviiiii <lnq

',aoi,u!iK-mi<uoum 'U,UUV!>V'->- 'uünH
'utt-lIM -u-ijj u-ull, /gnz,°s
->sv>M !>><X ' "'"''""'U"!!'?-?;
U>H°KuiS>o ~iuol '-?>iioii,N u! an vi,,z ua

vuiiquiiiiusUno 'luuoiijiiuouo luiioin>t>>>
Ilim,i>S e-oi>lpvm ui> 'iSijit,ilüMiSiv>uq

,uc> >-l >l, Ipoii S> uiillvai IIItz

,P,u Uli,g 0-1 !° '-!o> " >

'S-IIg> > u-I>iluv> '-lg ,IIIII>IIIIII>
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?Germama"
Kranken Unterstützungs

Gesellschaft
von Allegheny.

Offirc: No.23B^Ost-O^
Beamte:

Sr^krclä r- Schmitt.
General-Agen t?John Heldüng.

Direktoreil:
R. C. iZehmler, PH. Schmidt,
Anlon Zieglcr, August Weinmann,
losepd Dcbachir, Chiist.^kUcker,

Hermann Lnerßen,
No. <>u Rae. Strasts.

Gen.-Agent,
für Cumberiaiid. Dauphin, Libanon

und Ziark Eountie.

Thätige Agenten verlangt.
Alleablii, Pa., 51ui 27,1572- 11.


